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Deutscher Reichstag .
* Berli « , 31 . März .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

Abg . Schneider (Fr . Vpt . ) stimmt der Berathung in der
Kommission zu , hofft jedoch auf eine ausreichende Vertretung
der linken Seite des Hauses m derselbe» . Die üble Lage
des Handwerks komme nicht von der mMgclnden Organisation ,
sondern von der wirthschastlichcn Entwickelung . Bedenklich
erscheine ihm b - i den fakultativen Zwangsinnungcn die Be -

fugniß der Errichtung von Vorschußkassen und den gemein¬
samen Ein - und Verkaussgeschästcn durch Auiwendungcn aus
dem gesammelten Vermögen . Seine Partei sei nicht Gegner
der Innungen , da sie dem Genossenschaftswesen überhaupt
sympathisch gegenüberstehe , aber sie wolle den Jnnungszwaug
nicht Leuten ausdrängen , welche kein Interesse an den Innungen
hätten . Wie sollte die Majorität in den betreffenden Be¬

zirken festgestcllt werden . Bezüglich des Lehrlingswesens äußert
Redner mehrfache Bedenken , ebenso gegen die Handwerker¬
kammern . Durch die Innungen würden die Lasten nicht gerecht
vertheilt . Einzelstehende Handwerker , welche weder Gesellen ,
noch Lehrlinge halten , kämen schlecht fort .

Abg . Ga mp (Reichspt .) bcduuelt , daß die Frage nicht aus
dem Wege der Landesgesctzgebung gelöst worden ist . Der Ent¬
wurf sei aber wohl geeignet , den Wünschen der Handwerker
sowohl in Nord - und Süddeutschland entgegenzukommen . Der

Zwang sei doch auch auf anderen Gebieten eingeführt , so bei
den Handelskammern . Besonders dankbar sei er für die Be¬

stimmungen über das Lehrlingswesen , über die Ausbildung
derselben , sowie über die Lehrlingszüchterei , wenn auch gewiß
ein Examen an sich noch keineGewähr für besondere Tüchtig¬
keit biete

Abg . Grillenberger (Soz .) : Seine Partei sei der
Ansicht , daß dem selbständigen Handwerk auch nicht mehr
durch diese Vorlage geholfen werden könne . Als Faktor im

wirthschastlichcn Leben habe dasselbe keine Geltung mehr . Das

Jnnungswesen habe sich überlebt ; es könne niemals mit dem

Großkapital konkurriren . Daher sei es gewissenlos , den Hand¬
werkern einzureden , Zwangsinnungen könnten ihnen helfen .
Jacobskötter habe heute gerade Las Gegentheil gesagt , wie vor
einem Jahre . Am liebsten würde die Partei des Redners die

ganze Vorlage ablehnen . Um aber das Ucbel zu vermindern ,
wolle sie sich an der Kommissionsberathung beteiligen , um so
viel als möglich im einzelnen ändern zu können . Das relativ

Beste seien die Bestimmungen über die fakultativen Zwangs¬
innungen , das Lehrlingswesen uno die Gesellenausschüsse , die

Jnnnngsbrüder seien Hand in Hand mit unseren sozial - poli¬
tischen Geheimräthen gegangen . Bei einer solchen Gesetzgebung
von der Partei des Redners unterstützt zu werden , darauf
könne das Haus nicht rechnen .

Abg. Hilpert (Südd . Bauernbund ) erhofft eine Verbesse¬
rung der Vorlage in der Kommission .

Darauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen
1 Uhr ; außerdem Rest der heutigen Tagesordnung .

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wien , 31 . März . Das Verlangen der Admiräle
nach Truppenverstärkuugen für Kreta veranlaßte Mon¬
tag Nachmittag eine militärische Berathung unter dem
Vorsitz Seiner Majestät des Kaisers , die 2 Ve Stunden
dauerte und an der der Minister des Aeußern , Graf
Goluchowski , der Kriegsminister , der Generalstabschef , der
Generalinspektor Fürst Windischgrätz , Admiral Sterneck
und der Generaladjutant Graf Paar theilnahmen

* Athen , 31 . März . Ein hier umgehendes Gerücht ,
wonach Rußland an einer etwaigen Blockade
Griechenlands nicht theilnehmen wolle , wird hier
aufs freudigste begrüßt . Es wird die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß jetzt die Großmächte der Einverleibung
Kretas zustimmen oder beim Ausbruch eines griechisch¬
türkischen Krieges neutral bleiben werden . Eine starke
Strömung drängt immer noch dazu , die Blockadever¬
kündung mit der Kriegserklärung an die Türkei
zu beantworten Die Opposition droht der Regierung
mit dem Ausbruch der Volksleidenschaften , wenn sie ver¬
suche, das Beispiel von 1886 zu wiederholen . Ein Ge¬
rücht, daß Delyannis und der Kriegsminister nach
Thessalien abgereist wären , wird für unrichtig erklärt .

*
»

*

* Athen , 1 - April . Die Aufständischen setzten den
Angriff auf Fort Jzzedin gestern Nachmittag fort .
Die Kriegsschiffe begannen wiederum zu bombardiren .
Die Aufständischen behaupteten jedoch ihre Stellung , bis
der englische Panzer „ Camp erdown " sie mit seinen
schweren Geschützen zum Rückzuge zwang .

Die Arton -Angelegenheit .
(Telegramme .)

* Paris . 31 . März . Die gemäßigten und einzelne radikale

Organe beglückwünschen die Kammer , daß sie die Wahl der
neuen Panamakommission vertagt hat , und hoffen , daß
es endlich gelingen werde , aus der Atmosphäre der Angebereien
und Verdächtigungen herauszukommen , welche an die schlimmste
Zeit des Konvents erinnern . Die Blätter der äußersten Linken
dagegen erklären , es sei offenkundig , daß die Regierung einen
Skandal vertuschen wolle und fahren fort , Auszüge aus Artons
Notizbüchern zu veröffentlichen , welche die Opportunisten kom-
promittiren .

* Paris , 31 . März . Der in die Arton - Affaire ver¬
wickelte Deputirte Henri Maret hat seine Stelle als Chefredak¬
teur des „Radical " niedergelegt . Sein Nachfolger ist . der Sena¬
tor Arthur Ranc .

* Paris , 31 . März . Die von verschiedenenBlättern gebrachte
Meldung , der Untersuchungsrichter Le Poittevin habe Ab¬
schriften der Papiere Cottu 's erhalten , wird von halbamtlicher
Seite für unbegründet erklärt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 1 . April.* Heute Früh ist auf dem beflaggten Bauplatz der alten

Jnfanteriekaserne durch den Herrn Oberpostdirektor und
höhere Beamte der erste Spatenstich für die Errichtung des
Central - Po st gebäude mit einem Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog
gethan worden . Wie dringend nothwendig dieser Neubau ge¬
worden ist , erhellt schon daraus , daß die Oberpostdirektion ,
das Stadtpostamt und das Telegraphenamt zur Zeit in sieben
verschiedenen Häusern untergebracht sind . Nach den Entwürfen
ist ein dreigeschossiger Rokoko-Bau , mit der Hauptfront nach der
Kaiserstraße und mit Seitenflügeln an der Karlstraße und der
Douglasstraße , geplant . Die Bauzeit ist auf drei Jahre berechnet
und die Einweihung auf 1 . April 1900 geplant . Die Kosten
betragen für den Bauplatz 1680 000 M . und für den Bau
selbst 1 500 000 M ., zusammen 3180 000 M .

X (G a r n i s o n w e ch s e l .) Heute Vormittag zwischen 10
und 11 Uhr rücken zwei Kompagnien des 2 . Grenadierregiments
von Mannheim hier ein . Dieselben bilden die 3 . und 4 . Kom¬
pagnie des 1 . Bataillons des 8 . Infanterieregiments Nr . 169
und kommen in die alte Jnfanteriekaserne zu liegen . Die Kaserne
ist festlich geschmückt . Die beiden Kompagnien werden von der
Regimentskapclle des Letbgrenadterregiments am Bahnhöfe erm
pfangen .

8t .S . Am 31 . März 1897 waren im Großherzogthum ver¬
seucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Meßkirch : Gemeinde Wasser ; Breisach :

Niederrimsingen und Sasbach ; Emmendingen : Emmen¬
dingen , Köndringen , Nimburg und Theningen ; Ettenheim :
Ringsheim ; Kehl : Leutesheim und Linx ; Lahr : Langenwinkel ;
Offen bürg : Zunsweier ; Achern : Gamshurst ; Baden :
Lichtenthal ; Bühl : Bühlerthal ; Rastatt : Plittersdorf ;
Breiten : Breiten und Menzingen ; Dur lach : Jöhlingen
und Königsbach ; Pforzheim :

'
Dietlingen , Wetnheim :

Lützelsachsen und Sulzbach ; Eppingen : Elsenz ; Heidel¬
berg : Altenbach , Kirchheim und Rohrbach ; Sinsheim :
Hoffenheim , Michelfeld und Reichartshausen ; Adelsheim :
Sennfeld ; Mosbach : Allfeld und Herbolzheim ; Tauber -
bischofshcim : Assamstadt und Schönfeld ; Werthetm :
Reicholzheim .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 31 . März . Bald nach Seiner Majestät dem

Kaiser fuhr die Kaiserin bei dem Reichskanzler vor , um
persönlich ihre Glückwünsche zu überbringen . Der Kaiser
schenkte dem Fürsten Hohenlohe ein werthvolles Album
mit Ansichten von Breslau aus den Tagen der Kaiser¬
zusammenkunft . Die Kaiserin schenkte einen prachtvollen
Blumenaufbau . Später erschienen Beamte und Mitglieder
des Staatsministeriums unter Führung des Staatssekre¬
tärs v . Boetticher , der Chef des Geheimen Civilkabinets
v . Lucanus und zahlreiche Mitglieder der hohen Gesellschaft .

* Berlin , 31 . März . Contreadmiral Büchsel ,
Direktor des Marinedepartements im Reichsmarineamt , ist
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des beurlaubten
Staatssekretärs Hollmann bis zum Eintreffen des
Contreadmirals Tirpitz beauftragt .

* Berlin , 31 . März . Contreadmiral Tirpitz , Chef
der Kreuzerdivision , ist unter Entbindung von dieser
Stellung zur Vertretung des beurlaubten Staatssekretärs
des Reichsmarineamtes , Admirals Hollmann , ernannt
worden . Contreadmiral Dieterichs wurde -zum Chef
der Kreuzerdivision ernannt .

* Berlin , 1 . April Die Morgenblätter melden aus
Schwetz , bei der Reichs tags wähl erhielt in den
Städten Schwetz und Nauenburg , sowie zwölf größeren
ländlichen Gemeinden Holtz (Rp . ) 1532 , v . Saß -Jaworski
(Pole ) 1217 Stimmen .

* Berli « , 31 . März . Die Budgetkommission des
Reichstags setzte die Berathung der Vorlage wegen Er¬
höhung der Offiziergehälter fort und nahm die
Gehaltserhöhung für Hauptleute 1 . Klasse von 3600 auf 3900 M .
an . Die Kommission bestimmte ferner , daß 58 Proz . statt 60 Proz .,
wie die Vorlage verlangt , aller Hauptleute das Gehalt 1 . Klasse
beziehen sollen . Die Kommission beschloß ferner die Erhöhung
der Gehälter der Majore von 5400 auf 5 700 M - , anstatt wie

verlangt auf 6 000 M . und nahm weiterhin die vorgeschlagenen
Gehaltserhöhungen der Militärärzte an bis auf die Oberstabs¬
ärzte 1 . Klaffe , deren Gehalt wie Set den Majoren von 5400
auf 5 700 , statt wie verlangt 6 000 M . erhöht wurde . Die Er¬
höhung der Gehälter der Regimentskommandeure wurde abgelehnt .

* Friedrichsruh , 1 . April . Das Befinden Fürst
Bismarcks hat sich weiter gebessert . Der Fürst be¬
theiligte sich gestern an der Familientafel . Das ganze
Geburtstagsprogramm besteht in einer Familientafel im
engsten Kreise . Außer den Familienangehörigen wird
nur Graf Henckel v . Donnersmarck daran theilnehmen .

* Wien , 31 . März . In der heutigen Sitzung des
Gemeinderathes verlas Vicebürgermeister vr . Lueger
ein Schreiben des Bürgermeisters Strohbach , in welchem
derselbe mittheilt , daß er sein Amt als Bürgermeister
der Stadt Wien niederlege .

* Paris , 3l . März . Ein Artikel im „ Figaro " spricht
ich ziemlich mißtrauisch in Betreff des Entgegenkommens

Englands gegenüber Frankreich aus . Dasselbe bezwecke
zweifellos , Frankreich zur Aufgabe seiner Reklamationen
wegen Egypten zu veranlassen .

Paris , 31 . März . Der Gouverneur von Dahome
hat den Kapitän Baud zum Residenten von Gurma mit
dem Sitz in Fada n' Gurma ernannt .

* Paris , 31 . März . Aus Perpignan wird gemeldet,
daß die karlistische Agitation an der französisch-
spanischen Grenze fortdauere . Vor wenigen Tagen erst
gelang es den Karlisten , mehrere Kisten mit Waffen und
Munition nach Spanien einzuschmuggeln.

* Calais , 31 . März . Infolge des Ausstandes der
Ladearbeiter im Hafen von Dover ist der Waarenver -
kehr zwischen Dover und Calais unterbrochen .

* London , 31 . März . In Prätoria sind dem Aus¬
schüsse zur Prüfung der Beschwerden der Goldindustrie
berathende Mitglieder beigegeben worden . In der Kom¬
mission sind alle Nationen vertreten .

* London , 31 . März . Nach einer Meldung aus Bar --
bertön (Transvaal ) von gestern hat 20 Meile » von
Barberton noch einmal ein Gefecht zwischen Weißen und
Swazis stattgefunden , wobei ein Swazi fiel und mehrere
andere verwundet wurden . Die Swazis hätten über Ge¬
schütze verfügt und seien mit Assegais bewaffnet gewesen.
Eine Polizeimacht ist nach dem Schauplatz abgesandt
worden .

* Rom , 1 . April . Es verlautet hier , im nächsten Kon¬
sistorium werde der Erzbischof von Olmütz , Msgr . Cohn ,
zum Kardinal ernannt werden .

* Nizza , 1 . April . Prinz Franz Josef v . Batten¬
berg hat sich mit der Prinzessin Anna von Monte¬
negro verlobt .

* Prätoria , 31 . März . Mehrere englische Blätter
treten für den ehemaligen Generalstaatsanwalt der Kap -
kolonie , Schreiner , anläßlich seiner vor dem Londoner
Südafrikaausschuß abgegebenen Erklärung ein . Das
holländische Blatt „ Onsland "

, das die Ansichten des
Oberrichters und Präsidenten des Gesetzgebenden Rathes ,
Henri de Villier ' s , sowie des Afrikanderbundes ver¬
tritt , wendet sich energisch gegen die Taktik der Chartered
Compagny , welche aus den Krieg zwischen den der weißen
Rasse angehörigen Bewohnern Südasrikas abziele.

* Washington , 1 . April . Das Repräsentanten¬
haus nahm mit 205 gegen 12 i Stimmen die Tarifbill
in der Schlußabstimmung an und beschloß ferner mit 201
gegen 155 Stimmen , daß die Bill vom l . April ab in
Kraft treten solle. Diese Bestimmung trifft nicht die auf
der Oceanüberfahrt befindlichen Waaren .

Verschiedenes .
ff Berlin » 1 . April . (Telegr .) Professor Robert Ko ch ver¬

öffentlicht in den nächsten Wochen seine Studienergebnisse über
den Rind erp estb aztlIns .

ff Hamburg , 1 - April . (Telegr .) Gestern Nachmittag traf der
Dampfer „M arva " mit vier Personen hier ein, die von einem
Boot des am 8 . März bei Kap Haberas gesunkenen Dampfers
„Bille de St . Nazaire " am 13. März ausgenommen
waren . Unter den Geretteten befindet sich auch der Kapitän .

ff Stolp , 1 - April. (Telegr .) Der Dampfer „Mannheim "
von der Schichau 'schen Werft wurde bei seiner ersten Fahrt von
Pillau aus in der Nähe von Stolpmünde infolge eines Orkans
wrack. Rückwärts getrieben , brach er bei dem Leuchtthurm
Scholzyn durch . Zwei Boote mit 15 Insassen , darunter der
Kapitän , sind gerettet . Ein drittes Boot ist verschwunden .

ff Wien , 1 . April. (Telegr .) Der Operettenkomponist Hofrath
Zeller ist wegen Betruges und Falscheides zu einem Jahr
schweren Kerkers verurtheilt worden .

ff Paris , 31 . März . (Telegr .) Das Kriegsgericht von Oran
verurtheilte zwei Soldaten der Fremdenlegion , den
Franzosen Necton und den Belgier Langcverde, wegen thätlicher
Beleidigun g ihrer Vorgesetzten zum Tode ._ _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Kaiserstraße 122, Sperrsitz
haben- an der Abendkasse : 2

Kaal iler Eiiliracflt
Karlsruhe .

Donnerstag , den L . ; Freitag , den 2 . ;
Sonntag , den 4 . « Montag , den 5 . April ,

Abends 8 Uhr

Bellachim
's Zaubewclt

in Magie u. antifpiritist . Demonstrationen ,
Frau Clara Bellachini

in Gedächtnißknnst, Gedankenübertragung
«. Willensbeeinflnssnng .

Zum Schluß :
Die Reise um die Erde in 80 Minuten .

Demonstration elektrischer Kolossal -
Gemälde .

Billets zu ermäßigten Preisen sind vorher
in der Cigarrenhandlung des Herrn Schneider ,

M . 75 - I . Platz 1 M -- II . Platz 50 Pf . , zu
fl 1 M . 20 und 60 Pf . _ D,77«.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

D 690 .2 . Nr . 7509. Karlsruhe .
Anna Olga Kuntz , Tochter der ledigen
Kleidermacherin Anna Barbara Kuntz
zu Karlsruhe , vertreten durch ihren
Klagvormund Karl Geppert , Wirth
und Metzger daselbst , klagt gegen den
Schlosser Ernst Friedr . Wilh . Franke
aus Großkreutz (Brandenburg ), zuletzt
in Karlsruhe und zur Zeit unbekannt
wo , auf Grund des Gesetzes vom 21 .
Februar 1851 , mit dem Anträge , den
Beklagten vorläufig vollstreckbar zu ver-
urtheilen, zur Ernährung des klagenden
Kindes einen wöchentlichen , an dessen
jeweiligen Vormund in Bierteljahres -
raten vorauszahlbaren Beitrag von 1M .
50 Pf ., eventuell in richterlich festzu¬
setzender Höhe , und zwar vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes, d . i. 16 .
April 1896 , bis zu dessen zurückgelegtem
14 . Lebensjahre zu bezahlen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 14 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Katzenberger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

D .680 .2 . Nr . 1565 . W a l d s h u t.
Die Ehefrau des Kaspar Lüber , There
fla, geb . Blättert in Löhningen, vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Hanger in
Waldshut , klagt gegen ihren genannten
mann, zur Zeit an unbekannten Orten
sich aufhaltend , mit dem Anträge , sie
für berechtigtzu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern und ladet den Beklagten zum
Zwecke der mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Landgericht
Waldshut in den auf
D Donnerstag den 6. Mai 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin .

Dies wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht .

Waldshut , den 23 . März 1897 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Welte .
Konkurse .

D .755. Nr . 13,252. Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Johann De kling er ,
alleinigen Inhabers der Firma „M .
Dellinger " in Pforzheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Termin
auf Donnerstag den 22 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Großh.
Amtsgericht Hierselbst, Zimmer Nr . 17,
bestimmt. Pforzheim , 30. März 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Bekanntmachung .

D .772 . Waibstadt . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Bäckers
Ferdinand Wacker Hierselbst soll die
Schlußvertheilung stattfinden. Dazu
find M . 3377 .92 verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind unbevorrechtete Forde¬
rungen im Betrage von M . 6431 .27
und bevorrechtete Forderungen in Höhe
von M . 61 .17.

Das Schlußverzeichniß liegt auf der

Gerichtsschreiberet des Großh . Amts¬
gerichts Neckarbischofsheim zur Einsicht
auf.

Waibstadt, den 30 . März 1897 .
Hubert Wittmann ,

Konkursverwalter.
Verwogensabsonderunaen.

D .769 . Nr . 2375. Mosbach . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 13 . März
1897 wurde die Ehefrau des Buchbin¬
ders Johann Georg Bosch , Maria Sa¬
bina, geb . Kuhn in Königshofen, für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Mosbach, den 17 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Stöcker .
D .768 . Nr . 2706 . Mosbach . Die

Ehefrau des Steinbrechers Friedrich
Zimmermann , Lisette , geb . Feil in
Ltndach, ist durch Urtheil der Civilkam¬
mer I des Gr . Landgerichts Mosbach
vom 16 . März l . I . für berechtigt er¬
klärt worden , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht .

Mosbach, den 29 . März 1897 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Hosfmann .
D .763 . Nr . 4217. Tauberbischofs -

hetm . In Sachen der Holzhändler
Jsak Stiefel Ehefrau, Babette , geb .
Reis in Hochhausen , gegen ihren Ehe¬
mann wegen Bermögensabsonderung hat
das Großh . Amtsgericht dahier durch
Urtheil vom 4 . d . M . die Ehefrau des
Jsak Stiefel , Babette, geb . Reis von
Hochhausen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Tauberbischofsheim, 17 . März 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
D .762 . Nr . 7674 . Bruchsal . In

dem Konkurs über das Vermögen des
Handelsmanns Rudolf Wolf in Langen¬
brücken wurde dessen Ehefrau , Rosa,
geb . Stein , durch Urtheil des Großh .
Amtsgerichts Bruchsal vom 18 . März
1897 für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Bruchsal, den 20 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
D -767 . Nr . 3186 . Konstanz . Die

Ehefrau des Wilhelm Butz , Anna Ma¬
ria, geb. Deufel von Ahausen, vertreten
durch Rechtsanwalt Fuchs in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann, z. Zt . in Hart¬
heim, eine Klage auf Bermögensabson¬
derung erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer I — Termin
auf

Mittwoch den 12 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 29 . März 1897 .
Der Gerichtssc^

eiber Gr . Landgerichts:

D .771 . Nr . 3646. Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurdedie Ehefrau des früheren Stations¬
vorstehers Karl Lehmann , Luise , geb .

Schimminger in Staufen , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 26 . März 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wacker .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollenheitsverfalireii.

D 749 .1 . Nr . 12,952 . Pforzheim .
Gegen die am 12 . Mai 1861 in Unter¬
reichenbach , Oberamts Calw, geborene ,
seit April 1888 vermißte, zuletzt in Pforz
heim wohnhafte Anna Maria Burg -
härd , Ehefrau des Goldarbeiters Max
Bihl in Pforzheim, ist die Berschollen -
erklärung beantragt .

Dieselbe wird aufgefordert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen.

Desgleichen werden alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod der Ver¬
mißten Auskunft zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, hievon binnen gleicher
Frist Anzeige anher zu erstatten.

Pforzheim, den 25 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

> (gez .) Schopf .
Dies veröffentlicht

Pforzheim, den 26 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber:

Matt .
Erbeinweiluuprn .

D -764.1 . Nr . 5491. Rastatt . An
dem Nachlaß der am 25 . Juni 1896
hier verstorbenen ledigen Näherin Luise
Schäfer von hier wurde bis jetzt kein
Erbrecht geltend gemacht .

Die Großh . Generalstaatskasse hat die
Einsetzung des Großh . bad . Fiskus als
Erbfolger in die Gewähr des Nachlasses
beantragt und werden wir dem Antrag
entsprechen , wenn binnen 3 Wochen
von heute an keine anderen Erban¬
sprüche bei uns angemeldet und nach-
gewtesen werden.

Rastatt , den 25 . März 1897 .
Großh . Amtsgericht , gez. Oster .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
k k-! 61

D 765 .1 . Nr 4158.
'

Engen . Die
Witwe des am 3 . Dezember 1896 in
Jmmendingen verstarb. Bahnarbeiters
Ferdinand Heizmann , Maria Anna,
geb . Fricker , hat ihre Einweisung in
dessen Nachlaß beantragt .

Dem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht binnen 3 Wochen Einwendungen
hierher angezeigt werden.

Engen, den 25 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Geißmar .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
Hauck .

D 766 .1 . Nr . 4156. Engen . Die
Witwe des am 27 . Januar 1897 in
Engen verstarb. Gerbers Xaver Fischer ,
Katharina , geb . Frick , hat um Einwei¬
sung in dessen Nachlaß gebeten .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht binnen 3 Wochen Einwendungen
hierher geltend gemacht werden.

Engen, den 25 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Geißmar .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
Hauck .

Handelsregistercintrüge.
D :444. Nr . 2828/2830. Schopf¬

heim . In das Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z 103 , Firma „Wilhelm
Männer " in Schopfheim. Die Firma
ist erloschen .

Zu O -Z . 85, Firma Witwe „Br en d-
lin - Herbster " in Schopfheim: Die
Firma ist durch Uebergang des Geschäfts
an Frau Häßlin erloschen .

ZuO .Z . 150 : Firma Wittwe„H äß li n"
in Schopfheim. Inhaberin ist Johann
Häßlin Wittwe, Karolina, geb . Albrecht,
hier.

Schopfheim, den 10 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Blittersdorff .
D :689 . Nr .4525. Donaueschingen .

Zu O .Z . 119 des Firmenregisters , die
Firma „Fürstlich Fürstenbergische
Branerei Donaueschingen " be¬
treffend, wurde unter dem Heutigen
eingetragen :

Allgemeiner Rechtsnachfolger des ver¬
storbenen Fürsten Karl Egon zu Fürsten¬

berg ist Seine Durchlaucht der Fürst
Max Egon zu Fürstenbcrg, wohnhaft
in Donaueschingen.

Donaueschingen, den 25 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wucherer .
Strafrechtspflege.

Ladung .
D .678 .2 . Nr . 3262 . Schopfhetm .

Der am 5 . November 1867 in Dießen¬
hofen geborene und zuletzt in Schopf¬
heim wohnhafte Buchbinder und Ersatz¬
reservist Wilhelm Schuhwerk wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewaudert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 4 . Mai 1897 ,
Vormittags 8flz Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
St .P .O . von dem König ! Bezirkskom¬
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Schopfheim, den 22 . März 1897 .
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
D780 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Stein¬
kohlen, Braunkohlen , Kokes und
Britets in Wagenladungen von min¬
destens 10000 Irg- oder bei Frachtzah¬
lung hierfür ab den badischen Stationen
Eggenstein , Gengenbach , Karls¬
ruhe (Hauptbahnhof, Rangirbahnhof u .
Westbahnhof ) , Mannheim , Maxau ,
Offenburg und Rheinau nach den
Stationen der ostschweizerischcn Eisen¬
bahnverwaltungen werden die in den
Tarifhcften II III und IIO ent¬
haltenen Frachtsätze des Spezialtarifs
III d mit Wirkung vom 1 . April l . I .
um je 6 Centimes für 100 gekürzt .

Werden für die Beförderung dieser
Artikel Wagen mit einem Ladegewicht
von 15000 lrK und darüber verwendet,
so muß die Fracht nach den gekürzten
Taxen mindestens für das am Wagen
angeschriebene Ladegewicht bezahlt
werden , wenn nicht etwa die Berech¬
nung für das wirkliche Gewicht der
Sendung nach den ungekürzten Taxen
des Spezialtarifs III b eine billigere
Fracht ergibt.

Karlsruhe , den 30 . März 1897 .
Generaldirektion.

100 .80 Frankfurter Bank-Diskont 3 ' /«
°/«

etntreten, bleiben die Frachtsätze des
bisherigen mitteldeutschen Gütertarifs
bis zum 15 . Juni l . I . bestehen .

Nähere Auskunft ertheilen die Ber-
bandsftationen .

Karlsruhe , den 29 . März 1897 .
Generaldirektton.

D :783 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eijenbahnen.

Am 1 . Mai 1897 tritt au Stelle des
mitteldeutschen Berbandgütertarifs vom
1 . Januar 1893 und des Berlin -Süd -
westdeutschen Gütertarifs vom 1 . Juli
1892 der Ost-Mittel -Südwestdeutsche
Verbandsgütertarif mit Theil II , die
besonderen Bestimmungen und Tarif -
Vorschriften enthaltend, und dem zuge¬
hörigen Tarifheft 4 in Kraft . Letzteres
enthält die direkten Entfernungen und
Frachtsätze im Verkehr von Stationen
der badischen Staatseisenbahnen , der
Bregthalbahn und der Kaiserstuhlbahn
nach Stationen des nördlich des Mains
liegenden Berbandsgebiets .

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Berkehrs¬
ordnung sind gemäß den Vorschriften
unter 12 der Berkehrsordnung von der
Aufsichtsbehörde genehmigt worden.

Neu ausgenommen für den vollen
Verkehr wurden die badischen Statio¬
nen Haltingen , Heidelsheim, Malsch ,
b . Rheinfelden, Stockach und Ueber-
lingen - ausgeschieden wurden die badi¬
schen Stationen Seckach und Unter¬
eggingen .

Der Ausnahmetarif Nr . 7 für Kork¬
stöpsel und Weberdtsteln gelangt ohne
Ersatz zur Aufhebung.

Soweit durch Ausscheidung von
Stationen und Aufhebung des Aus¬
nahmetarifs Nr . 7 Frachterhöhungen

D :781 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Zum Gütertarifheft Nr . 8, badisch¬

pfälzischer Verkehr, ist mit Giltigkeit
vom 1 . April d . Js . der Nachtrag III
ausgegeben worden.

Derselbe enthält Entfernungen und
Frachtsätze für die neu aufgenommene
Station Ringsheim der Badischen
Staatsbahnen , einen neuen Ausnahme¬
tarif für die Beförderung von Kohlen
u . s . w ., sowie Ergänzungen verschiede¬
ner anderer Ausnahmetarife und der
Bestimmungen, die Abfertigung von
Gütersendungen im Verkehr mit Statio¬
nen der Badischen Nebenbahnen be¬
treffend . Die auf Seite 6 vorgesehene
Ergänzung des Ausnahmetartfs Nr . 19
bezüglich des Artikels Holzkohlen und
Holzkohlenbrikets tritt vorerst nicht in
Kraft.

Ferner treten am 1 . April d . Js .
im Main -Neckar-Bahn -BadischenGüter-
verkehr - Tarifheft Nr . 6 folgende Aen -
derungen ein :

1 . Der Ausnahmetarif Nr . 3 (Roh¬
stofftarif) wird für die im Tarifheft
„Theil II " des südwestdeutschen Ver¬
bandes unter Ziffer 1 bis 6 aufge¬
führten Artikel auf den Verkehr zwischen
Basel Bad . Bahn einerseits und den
sämmtlichen Stationen der Main -Neckar¬
bahn — mit Ausnahme der Station
Friedrichsfeld — sowie der Großh.
Hessischen Nebenbahnen andererseits
ausgedehnt.

2 . Für die Artikel Gaskoks, wenn
von Gasanstalten versandt, sowie Torf
und Torfkohle, auch gepreßt, finden im
Verkehr zwischen sämmtlichen Stationen
der Badischen Staatseisenbahnen und
der süddeutschen Nebenbahnen einerseits
und den Stationen der Main -Neckarbahn
sowie der Großh . Hessischen Neben¬
bahnen andererseits die Bestimmungen
und Frachtsätze des Ausnahmetarifes
Nr . 3 (Rohstofftarif) Anwendung.

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Güterabfertlgungsstellen , sowie unser
Gütertarifbüreau .

Karlsruhe , den 30 . März 1897 .
Generaldirektion der Großh . Badischen
Staatsetsenbahnen als geschäftsführende

Verwaltung .
D .659 .2 . Nr . 2093. Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Eisenbrücken-
Arbeiten.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks

1 . für die Verstärkung der zweigleisi¬
gen Eisenbahnbrücke über die Kinzig
bei Kehl , wobei der Unternehmer
die alten, freiwerdendenEisentheile
zu übernehmen hat -

2 . für eine eingleisige neue Brücke
über den Stangenbach im Bahn¬
hof Appenweier,

3 . für die Verstärkung von 4 kleine¬
ren Eisenbahnbrücken in der Nähe
der Station Appenweier,

mit einem Gesammtgewicht von 110786
üg- Schmiede- und Flußeisen und 644 kg'
Gußeisen soll im Wege des öffentlichen
Wettbewerbes vergeben werden.

Zeichnungen , Bedingnißhefte und
Gewichtsverzeichnisse können bei der
Unterzeichneten Stelle eingesehen oder
von derselben zur Einsichtnahme bezogen
werden.

Angebote sind auf vorgeschriebenem
Formular bis zum Bergebungstermin
am

Samstag de« LO. April d. I .,
Bormittags 1v Uhr ,

portofrei,verschlossen und mir entsprechen¬
der Aufschrift versehen , einzureichen .

Zuschlagefrist 3 Wochen .
Offenburg, den 24 . März 1897 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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